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Einreicher: Fraktion CDU/ANW, Fraktion FDP

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

30.01.2013 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, für die im Zusammenhang mit der Beantwortung der Kleinen 
Anfrage 12/SVV/0650 „Konflikte zu Flächen für Wohnungsbebauung“ aufgezeigten Areale mit 
Konfliktpotential sowie weitere relevante Flächen für den Wohnungsbau Lösungsvarianten zu 
erarbeiten. Diese Varianten sollen zum einen in einer Maximalvariante die für Wohnungsbebauung 
bestmögliche Lösung und zum anderen in einer Minimalvariante die unter Berücksichtigung der 
Konfliktpunkte noch hinnehmbare Lösung für die Wohnbebauung aufzeigen. Diese Varianten sollen als 
Grundlage für eine Gesamtlösung der Fragestellung im Sinne einer möglichst raschen Schaffung von 
zusätzlichem Wohnraum dienen.
Der Stadtverordnetenversammlung ist dazu im 3. Quartal 2013 zu berichten.

gez. Horst Heinzel                                   gez. Johannes v. d. Osten gen. Sacken
Fraktionsvorsitzender CDU/ANW            Fraktionsvorsitzender FDP

Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite

Entscheidungsergebnis

Gremium: Sitzung am:

einstimmig mit Stimmen-
mehrheit

Ja Nein Enthaltung überwiesen in den Ausschuss:

erledigt abgelehnt

Wiedervorlage:

zurückgestellt zurückgezogen



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Die in der Beantwortung der Kleinen Anfrage 12/SVV/0650 „Konflikte zu Flächen für 
Wohnungsbebauung“ aufgezeigten Areale mit Konfliktpotential sind Hindernisse für eine zügige 
Entwicklung neuer Wohnungen. Es soll angestrebt werden, einen übergreifenden Ansatz mit 
konkreten Vergleichen zu erarbeiten.


